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Ablauf des Bewerbungsverfahrens 

Die Vergabe der Ausbildungsplätze läuft beim Auswärtigen Abend zentral ab. Zu beachten ist 

insbesondere die frühzeitige Bewerbung, denn die Bewerbungsfrist beträgt 7 Monate vor 

Antritt der Station. Die Details zur Bewerbung und zum Auswahlverfahren sind auf der 

Homepage des Auswärtigen Amtes übersichtlich dargestellt, sodass ich in diesem Rahmen 

nicht weiter hierauf eingehen werde. 

 

Erwartungshaltung an die Station 

Nachdem ich mich sehr gefreut hatte, meinem Wunschposten in Den Haag zugewiesen zu 

sein, erhielt dich vom Auswärtigen Amt einige Erfahrungsberichte, sodass ich mich schon auf 

die Station einstimmen konnte.  

 

Arbeitszeiten und Dienstort 

Dienstort ist die deutsche Botschaft in Den Haag und es wird zu üblichen Bürozeiten 

gearbeitet. Allerdings muss darauf hingewiesen werden, dass es sehr viele Auswärtstermine 

gibt, z.B. bei Gerichten.  

Den Haag ist eine sehr schöne und lebenswerte Stadt mit vielen Bars und Restaurants und 

einer großen internationalen Szene. Mir wurde vom Auswärtigen Amt angeboten, eine 

Dienstwohnung auf dem Botschaftsgelände anzumieten, was meines Wissens für 

Referendare in Den Haag üblich und im Vergleich mit anderen Posten eher selten ist. Die 

Zugverbindung in den Niederlanden ist exzellent, sodass man auch in Amsterdam, 

Rotterdam oder Leiden wohnen und nach Den Haag pendeln kann.  

 

Möglichkeit eines Gehalts 

Es wird weder ein Gehalt gezahlt, noch werden Reisekosten übernommen. 

 



Rechtsgebiete und Examensrelevanz 

Ich habe mich während meiner Station in der deutschen Botschaft in Den Haag 

hauptsächlich mit dem Völkerrecht, insbesondere mit dem Völkerstrafrecht befasst. Die 

Examensrelevanz dieses Rechtsgebiets geht gegen Null, nichtsdestotrotz ist es eine sehr 

spannende Materie. Vorkenntnisse im Völkerrecht werden für eine Bewerbung auf dem 

Posten in Den Haag anders als für die Station in der Vertretung in New York nicht verlangt, 

sind jedoch sicherlich vorteilhaft. Für mich war dies der erste Kontakt mit dem Völkerrecht 

und ich habe mich schnell zu Recht gefunden.  

 

Ablauf und Art der Arbeit 

Während meiner Station war ich der Rechtsabteilung der Botschaft zugeteilt, was auch das 

übliche Aufgabengebiet für Rechtsreferendare an diesem Dienstort ist. Das Team bestand 

aus drei Diplomaten, welche für die Arbeit der Den Haager internationalen Gerichte 

(Internationaler Strafgerichtshof, Internationaler Gerichtshof, Ständiger Schiedshof, UN-

Tribunale) zuständig sind. Die Arbeit im Team hat mir Spaß gemacht. Man hat sich immer 

viel Zeit genommen, um mir meine Aufgabe und Hintergründe zu erklären.  

Bei der Tätigkeit als Referendar unterstützt man das Team bei allen Aufgaben. Insbesondere 

wird die Arbeit und Rechtsprechung der internationalen Gerichte beobachtet und an die 

Hauptstadt Bericht erstattet. So war es z.B. eine typische Aufgabe, Gerichtsverhandlungen 

oder Verkündungsterminen beizuwohnen und danach einen Vermerk zu schreiben. 

Außerdem werden durch die Botschaft in Den Haag die Rechte Deutschlands als 

Vertragsstaat wahrgenommen, was vor allem bei Budgetverhandlungen und neuer 

Rechtssetzung wichtig ist.  

Während meiner Station fand die jährliche Vertragsstaatenversammlung des Internationalen 

Strafgerichtshofs (IStGH) statt, was viel Raum meiner Arbeit einnahm. Ich durfte hier 

juristische Recherchen durchführen und die Sprechpunkte für die Versammlung vorbereiten. 

Nachdem ich viel bei der Vorbereitung der Vertragsstaatenversammlung mitgewirkt hatte, 

war es ein richtiges Highlight, bei der Versammlung als Teil der deutschen Delegation dabei 

zu sein.  

Zuletzt möchte ich hervorheben, dass man bei einer Station in Den Haag wirklich juristisch 

tätig ist, z.B. durch die Recherchen zu Rechtsfragen oder die Mitwirkung am Wortlaut neuer 

Resolutionen, was in anderen Botschaften oft weniger der Fall ist. Daher ist es eine wirklich 

spannende Station, die ich allen Referendaren sehr ans Herz legen kann.  

 


